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Stweiperifde Jeitfdrift fir Jorfwefen

Qrgan des Schweiserifchen Forfivereins

64. Jabrgang Oktober 1913 M 10

Wirtschafesbetrieb nach der Kleinsten Flache.

Die demijdhe Analyfe Hat die ufgabe, die Jujammenjepungs-
verhdaltnijffe von BVerbindungen und Semengen zu ermitteln. Ju
telchemn Jtefultate wiirde und nun eine Jergliederung der forftlichen
Buwad)3fattoren, wie dad Licht, die Bobdenfraft und allenfalld nod
die Yeigung der Bodenoberflade fithren? _

Bundd)ijt dad Lidht. Ohne leptered feine Chlorophyllbildung, daher
wenig Augjicht, ausd Kohlenjdure und Wafjer organijche Subftanzen
zu bilden. Umgetchrt, je grofer dbag Ajjimilationsvermdgen, dejto bejjer
die Buwady3verhiltniffe, oder je grofer die Blattoberflache dejto grofer
ber Bumwad)s. Einen Baum feiner Ajte berauben, Heiht joviel ald einem
Menjdhen einen Teil jeiner Berdauungdorgane wegoperieven. Auf einer
Kaplflacge ift die Ajjimilation gleich Null, dedgleichen aud) ber Juwadh3;
nicht viel Deffer fteht ed mit einer nur wenige Jahre zahlenden Ver-
jiingung. Bei gang alten Beftinden werden bdie Kronen der Baume
licht und (idenhafjt und infolge geringer Sajtzufuhr die Bldtter welt
und lederartig, weniger avbeitdfraftig, dag Verarbeitungdvermigen
{intt. Bwifden bdiefen beiden Crtremen mufp notgédrungen der fiir die
Ajfimilation giinjtigite Seitpuntt liegen, der offenbar mit bemjenigen ded
hodhjten laufenden Bwwad)jed ujammenjallt. Mit der Volfraft dex
Jabre weift ber gejunbde Bejtand aud) naturgemap duntle, didyt belaubte
Kreonen auf. A3 VBeweid dienen die Randbawme,

Belches {ind nunmehr die Bejtandedformen, die nad) nbgenannter
Theorie bdie grdpte Gefamtblattoberflihe aufweifen? Offenbar nidt
gieidjaltevige, ein ebened Kvonendach befipende Waldungen, wohl aber
jolche mit verjchiedenen Hohenverhiltniffen unbd Altersftufen, aljo die-
jenigen, weldje begiiglich Qichteimwivfung bdie giinftigite Bujammen-
jepung aufiweifen, jolde mit ftarf welliger ober zaciger Dberflace.

Sdhweiz, Reitfchrift fiiv Forftwefen. 1913, 17
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Jn exhobhterem Grade bdiejenigen, weldhe Fwet oder mehrere Ctagen
bejigen, wie Bejtande mit groper Vorverjitngung und Nberhilter ver-
{hiedenen Alters. Diefe Form ndbert {idh nun ganz nativlich der
audgejprochenen Plenterform, fie [dpt jogar den Blenbderjaumijd)lag
pon Wagner jamt feinem Syjtem weit uriict, objdhon Dei lepterem
eine Anndherung an erjtere nicht zu verfennen ift, und aud) dort
gejucht wird, von der Grojilachenwirtichaft bald mbglichjt abzugehen.
€3 fteht nun aber die Theovie der groptmiglichen Gejamtblattober-
flacge mit neueren Verjudjen fjcheinbar im Widerjprud). So foll
namlid) nad) einer ftavfen Lichtung der Gejamtzuwad)d fich nidht nur
berminbdern, fondern jogar gejteigert werben fonnen. €3 mufy diefe
Tatjadhe lediglich durch) momentan gropeve Lichteimwirbung auj die
fury vorher noch tm Halbjchatten fich befindenden fenfibleven Blatt-
organe uritczufiihren fein. OO0 aber dieje {tavfe Lichtitellung in Be-
ftanden ohne jtarfen Unteroud)s, refpettive Bodenjdyup, bon Dauer jein
wird oder nid)t viel eher einem Peitjcdhenhieb, als einer eigentlichen Wert-
fteigeruug gleichfommt, wollen wir vorlaufig dahingeftellt jein (ajfen.
Mijchungen von lichtjordernden mit jd)attenertragenden Holzarten
mitffen ungweifelhajt auj dag Affimilation@vermdgen, und mithin
aud) auj die Produftivitat einen giinjtigen Cinfluf ausiiben. Ebenjo
jolche von Laub- und Nabdelholz, einerjeitd wegen bder Bedectung des
Bodeng wdhrend der rauben Jabhredzeit, anderjeitd der JFufuhr von
Nabritoffen durd) den VBlattabfall. Aug dem Bobden nebhmen Dbdie
Wurzeln die fliijjigen Nabritoffe auf. Nur injofern geniigend Organe,
0. h. Blatter, vorhanden {ind, fdunen die bon den Wurzeln aufge-
nommenen vohen Nahritoffe zu Referve- und Aujbaujtoffen umgearbeitet
und abgelagert werden. Frefjen beijpielZweife Raupen jamtlicde Blatter
weg, jo 1jt trop bejtem Wurzelwert der Holzzuwad)d unbedeutend.
Jm Boden unterjcdheidet man dret Sdidyten, eine obeve, eine
mittlere und eine untere. Die Bdume verhalten fi) nun nidht alle
gleic) in bejug auj dad Cindringen der Wurzeln, e fann daher aud)
nidht gleid) fein, ob in einem Beftande nur eine Holzart vertreten
tjt, welde nur aug einer BVodenjd)icht Nahrung jhopit oder vb das
Mijchungdverhaltnid devartig gewdhlt wurde, daf flad) ftreichende und
tiefer eindringende Wurzeln fidh) moglidhjt gleihmipig auf alle Tiefen
perteilen, nur dann fann von wirklid) intenfiver Bodenausdniibung
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gejprochen werden. Aber nicht nur die Avten, jondern aud) dasd Alter
perjelben mup von einjhneidender Vedeutung fein, indem in einem
gany alten Bejtande, ohne jeglichen Untermwud)d, die oberfte, zugleich
befte Schicht, namlich die Humusbdecte, ded diteven brac) liegen mufp!
Dieg ijt unjtreitig etn BVerlujt. Jjt derjelbe aucd) per Flacdeneinheit
minim, o bebeutet er auf die Gejamtwaldoberflace einen gang erheb-
[ichen Mindevertrag. Wenn aud) auf einer Ebene, gleiche Abjtanbde boraus-
gejetst, bie Sahl der Bdume derjenigen auf entfprechender jchrager Fldache
gletch ift, jo ift damit nicht bewiejen, daf es fic) mit dem Buwads,
refpeftive der Gejamtblattoberflacdhe, gleic) verhalte. An einem Hange
muf gegenteil3, immer gleiche Lerhdltnifie vovausdgefest, der Juwad)3
ein groferer fein, geftiipt auf dad grofere Afjimilationdvermogen und
pad umfangreichere Nahrungsdgebiet im Boden.

Cingelne Wurzeln ziehen fich Enapp unter der Oberfliache dureh,
andere dringen fenfrecht zur Bobdenoberflache ein, dringen daher ver-
paltnismdgig tiefer in den jdhragabifallenden Boben, ald folche n einex
Chene. Dad Nahritoffgebiet ift ein grofered. Auc) die atmojphdrijcdhen
Faftoren Haben auf geneigter Fladhe mehr Angriffspuntte; die Verit-
tecung und Unmwandlung dev unloglichen in [H3liche Stoffe ift entfchieden
eine intenfivere und durdygehendeve, ald auf Horizontaler Flade.

Wenn nun aucdh der theoretijd) ausdgejprodjene LPlenterwald, dad
beifit Devjenige, in weldem f{id) Baume verjchiedenen Alterd bunt
aneinander veiben, jchon eine jehr grofe Gejamtblattoberflache bejibt,
jo fehlt demijelben doc) die Ctagenform, d. h. der Unterouch3d, jowie
die Uberhaltformen. Demnach wive der theoretijche Rlenterwald nod
feinediegd ein Jdeal. €3 miifite eine Fovm gefunden werden, welde
neben bden Borteilen bdedfelben aud) bdie Einfleidung von Bwijdhen-
etagen geftatten iviirbe. Jmnier von der miglichjt unvegelmapigen
Sronendadhbildbung ausdgehend, diirfen nad) bem Vorgejagten Sruppen
it Pyrvamidenjorm, die bon der IMitte aud zu verjiingen
wdaren, die pwedentjprechendite Beftandsform fein, und zwar mit
Ritcficdht auf die grdpte Lidhteimwirfung mit einer Bafid, deven
Gettenungejahrdasd DopeltedermarimalenBejtandes-
hohe betrdagt. Bet einer Bawmbdhe von 30 Netern wdre dafer
bie Grundfldche einesd jolchen Kegeld 3600 m2, b. h. annaf)ernb etne
dritte(d Peftare, oder gleich etner Jucharte.
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Cntgegen bder Benennung ,Grofflademwirtidait” fdonnte man
diefe Form ald Ddiejenige der , Bewirt{dajtung nad) der
fleinjten Flade Degeichnen”. Die Verjiingung ginge, wie
bereitd oben erwdbhnt, von ber Mitte der Gruppe allfeitigq vadial
bor. Dann und wann Dblieben {dhdnere, zu jtarferen Sortimenten
geeignete Stamme al3 1lberhilter ftehen. Unter dem Schupe der
legteren und bdes Seitenbejtandes findet die Ketmpjlanze, von allen
Seiten gejdhiipt, die allerbejten Enhwidlungdverhaltnijje. Windgefahr
wird nicht mehr zu befiivcdhten fein, ald in irgend einem gewdhnlichen
Plenterwalde, died um jo mebhr, ald nur fehr wenig Stamme auf einmal
und nur in lingern Bwijdenvdumen auj der Einbeit zur Nupung
gelangen. Wahrend bdiefer Jeit fonnen {ic) die Randbaume allmafhlich
an den Freiftand gewdhnen.

Jn der Praxid werden naturgemdf andere Faftoren bon ein-
jhneidender Bedeutung fein, weldhe im jchlagweifen Hodyrwaldbbetrieb
nicht fo fehr Fur Geltung fommen, ndmlid) die Yugbeutungsd- und
hauptjad)lic) Sdhlagraumungdtoften. Bet ganyz jorgfiltiger Bejtanbded-
wirt{haft wird eine ufajtung vor der Fallung eine Notwendigteit
und Haufige Crideinung jein. Dem Wirtjhajter wird ed daher vorbe-
balten jein, dagjenige Heraudzufinden, dag fiiv die jeweiligen Verhdlt-
nifje am Dejten paft. Denn bdie Dbeifpie(Zweife Ummwandlung cined
200jahrigen, gleichaltevigen Hodhwalded in einen Plenterwald, mad)t
fih nicdht vbon Heute auf morgen, fie braudyt Jahre und Jahre, und
mehr Feit ald Ddiejenige eined Niederwaldes in Hodpwald. Defjen-
ungeachtet diirfte in jedem Berwaltungdbesirfe die Mbglidheit bor-
fiegen, Fladen berauszufinden, welde zu diedbeziiglihen Verjudhen
AnlaB geben fomnten. Ob bdiele Form der fleinften Flade fid) ein-
bitrgern werde, wird bie Jeit am bejten lehren.

Cin Umjtand jdjeint bet der allgemeinen Plenterjorm nod) erdlh-
nendwert; e3 ijt der Cinfluf bder Vejdjattung auf dben Jungwud)s.
Im allgemeinen erjcheint die Verjitngung im Plenterbejtande jparlicher
alg im {dlageifen Hodywaldbetrieb, bdafiir aber {ind die eingelnen
Pilangen frdftiger, jtuffiger evwadjen. Sie verfiigen, da in einem
weiteren Berbanbde {tehend, iiber eine audgiebigere Nahrungdreferve. Der
Kampf ums Dafein, wie ex jid) in biirftendidhten BVerjiingungen zeigt und
aud dem Ddie eingelne, endlich dbominierende Pflanze unnatitxlid) in dic
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Lange getrieben, baher unter allen Umftanden gejdhwdadt, {ic) endlich wei-
teventwideln fann, fallt weq. Sold)e Jndividuen-Kolonienliefernbefannt-
(ich bad Hauptfontingent jorwoh( bei Schneedruct- alg Windbrud)jdhdvden.
Waz wird nun aud den Durchforftungen bei einem folden Be-
triebe ? Sie miiffen gany natiiclich auf ein Minimium reduziert werden
und bdied wohl niht zum Scdhaden ded Bejtandesd. Wir glauben eber,
pafp vielevortd allzu ftarfe Durdhforjtungsertrige eher Jdiadigende
Wirtungen Hervorgerufen haben und da und dort zu wirklicher Kala-
mitdt audgeartet find. Jn joldyen Fdllen fdnnte man audrufen: Hitten
Durdhforjtungen doch nie jtattgejunden! Die Crtrdge wiirden fich jomit
in der Hauptjache aud) auf die Nupung der ftarfen Sorttmente und den
eventuellen Aushieb degd Diivrholzed bejdhranten. Leptered nur dann,
wenn wivflid) ein tafjtbarver Reingewinn gejidgert ift.
Snoallen andern Fallen (@t man gang rubig diefe Produfte liegen,
behuis Yufnung der fv notwendigen Humusididt. Warum aud) nod
pen Marft iitberladen und die Preife herunterdriicten? Jn jolder
Weife DLehandelte Beftdnde brauchen nidt gediingt zu werben, und
mit Nitcjicht auf die Erhaltung der niihlichen LVidgel Dbieten fie den-
jelben, jo wie bdem Wilde tm allgemeinen den allerbejten Sdyus.
Der Grundgedante der ,Kclaircie par le haut“ findbet dba eben-
falls Veritctjichtigung. Die in den mitherridenden oderaud
behervidten Judividbuennod) Deftehende, ntdhtzurvollen
Geltung gefommene CEnergic will man augzuniipen
judyen, jtehen dieje Bawme doc) nur fury vor dem Cintritt dedjenigen
Alters, weld)ed den hod)jten laufenden Zuwachd abzuwerfen tmftande
iit. Solde Stamme, jeitlich) gejdyiit, crholen {id) erfahrungdgemdf
fehr vajd) wieder. Bei intenfivem Duvchiorjtungdbetriebe und jtarfen
LQichtungghicben. werden eine Unmajje Bdaume al8 minderwertiged
PMatevial entfernt, weldje nad) furzen Jahren zu wertvollen Stammen
{ich hatten weiter entwicteln fonnen. Statt auf die Hettare ein periodijd)ed
Sdywanten der Stammgahl von einigen Hundert Hid auj viele Taufende
zu fonftatieren, wdre die Moglichteit gegeben, auf der fleinften Fldade
eine jtandige Durcdhjchnittdzahl zu erhalten, die {ich der Periode bded
laufend Hod)jten Buwad)jed ndhern diirjte. Lepteren dauernd beizube-
halten wird und mup notgedrungen dad Fiel einer gut eingerichteten
und geleiteten Wirtjdajt fein. Neuhaua.



	Wirtschaftsbetrieb nach der kleinsten Fläche

